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Börſe zu Poſen. 
Poſen, den 9. Deibr. 1874. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Fonds. Poſener 34 proz. Pfandbriefe 28 &., do. Aproz. 8 de. 
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G., do. prof ⸗Stapt⸗ Obligationen — G., preuß. proz. Staats des katholiſchen Feiertages fehlten Wiener Kurſe. Die Leitung mit 
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5 3 erlin, ezember. [Proze rnim.] Die Anklage lautet 
Bofen, den 8 Tale e rg Ne Schnee u, Hane „auf Vergehen im Amte. Nach Mittheilung der Perſonalien Arnims 
er 40 * u. ‚6, ie Fehr, 149 Mk. bz. u. B, ehr in 150 bis auf die Abberufung vom pariſer Bo ſchofterpoſten wird bemerkt, 
255 bz. u. G., Frühjahr 5 Mk. bz u. B., April⸗Maf 150 Mk. bz. daß der Amts nachfolger Fürſt Hohenlohe bald nach feinem Amts⸗ 
„Mai- Juni 1513 Mk. b 18½ 6 antritt bei einer genauen Recherche eine große Anzahl amtlicher 
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3 7 ee B. (56, 50 M.), M 1 13 April unter drei verſchiedenen Rubriken aufgeführt. Der Angeklagte er⸗ 
1 hr. (53 M), April⸗Maf 183 bz. u. B. ( ai 19 bz. a ſcheine überführt, dieſe Schriftſtücke (Urkunden), welche für die Politik 
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Müchten von größter Bedeutung find, bei Seite geſchafft reſp. unter- [ftüidte dritter Rubrik von Arnim gleich falls nur abſichtlich hätten zu 
ſchlagen zu haben. Die erſte Rubrik umfaßt geſtändlich die mitge⸗ rückbehalten werden können. 
nommenen, auf die Aufforderung des auswärtigen Amtes ſpäter zu- Die Anklage kommt zur Beleuchtung der Motive und Endzweck 
rückgegebenen Schriftſtücke, die zweite Rubrik ſolche, die Arnim ge- Arnims, führt an, daß Arnim bei der Verhaftung in Naſſeubald 
ſtändlich an ſich nahm, aber als ihm gehörig zurückhält; die drittelangab, daß die geſtändlich an ſich genommenen Papiere (Rubr 
Rubrik ſolche, von deren Verbleib Arnim nichts wiſſen will. Dieſ1 und 2) ſich im Auslande befänden, ſich ſodann erbot, dieſelben her 
Anklage deduzirt demnächſt den amtlichen Charakter der quäftionirten|Heizuichaffen, ſobald er auf freien Fuß geſetzt würde, zuletzt unter der 
Schriftſtücke (wofür namentlich ein Reſkript von 1843 angeführt wird, ſſelben Vorausſetzung erklärte einem Beamten, die Schriftſtücke nach 
wonach allgemeine, für inländiſche Behörden geltende bezügliche Nor⸗zuweiſen, wenn dieſer über die Perſon des Aufbewahrers Stillſchweigen 
men auch für alle Geſandtſchaftsarchive Geltung haben foller). Nachſbewahre. Die Anklage geht über auf die bekannten pariſer ih 
einer Erörterung über den Geſchäftsgang des auswärtigen Amteöftpeilurgen des brüſſeler „Parlaments⸗Echo“ vom 21. September 1872, 
beißt es, die fraglichen Schriftſtücke ſeien theils Erlaſſe (des auswärti⸗ daß Arnim feinen Botſchafterpoſten aufzugeben beabfichtige, deſſen Urbereg | 2 


gen Amtes an feinen diplomatiſchen Vertreter), theils Berichte (diplo⸗[ſchaft der Angeklagte urſprünglich in Abrede iellte, dann aber ſpäter mac 1 
{oma “ 


matiſcher Vertreter im Auslande an das auswärtige Amt). Die Er-] Es folgt die Darſtellung des Herganges bei der Publikation diy 
laſſe, deren Konzepte vorliegen, find ſämmtlich im Geſchäftsjournaleſtiſcher Enthüllungen in der „Wiener Preſſe“. In Folge derſelben 
des auswärtigen Amtes eingetragen, mit laufender Nummer undſwurde der Angeklagte auf allerhöchſten Befehl unter Hinweiſung auf N 
Journalnummer verſehen. Wenn einzelne Erlaſſe den Zufa „ver vie Bedeutung des Amtseides zur amtlichen und ſchriftlichen Aeußerumudn “ 
traulich“, „ganz geheim“, „perſönlich zu eigener Information“ tragen, darüber aufgefordert, ob die Veröffentlichung in der „Preſſe“ von f 4 
fo wird dadurch der amtliche Charakter der Schriftſtücke nicht alterirk, ausgegangen oder durch Mittheilung an Dritte hervorgerufen ſei oder 
Fondern nur für deren Behandlung eine Direktive gegeben. Eigen ſaber ob er von den beabſichtigten Veröffentlichungen am 25. April 187 * 
bändige Schreiben des Reichskanzlers ſtehen nicht in Frage. vorher Kenntniß gehabt und ob er den in der „Augsburger Allgemer 3 
Hieran ſchließt ſich eine Ausführung über den Geſchäftsgang beiſ nen Ztg.“ publizirten Brief an Döllintzer geſchrieben und feine Vert!“ 
Diplomatifchen Vertretern, welcher ebenfalls die Führung beſonderer fentlichung veranlaßt habe. Angeklagter erwiederte den 7. Mai: | 1 
Eingangd- und Ausgangsjournale vorſchreibt. Arnim habe dieſeſ bekenne ſich nur zur Autorſchaft des Briefes an Döllinger. Darauf —4 
Journale vorſchriftsmäßig geführt, babe außerdem in den Monaten] durch Erlaß vom 10. Mai nochmals zur Aeußerung über die Publ. * 
feiner letzten Amtsthätigkeit ein Gebeimjournal geführt, jedoch mit nur [kation in der Wiener „Preſſe“ aufgefordert, erklärte Angeklagter W T 
wenig Eintragungsnummern. Die Anklage konſtatirt durch Mittbei⸗ 14. Mai: Er ſei für Preßenthüllungen unter keinem Geſichtspunkt ver In 
lung der Eintragungsmanipulation, daß die nicht eingetragenen Schrift⸗ antwortlich, könne darüber auch keine Aufklärung von anderen verlan , 
stücke überhaupt nicht ins Archiv gelangt find und daß der größteſgen, ebenſowenig könne er die Adreſſaten der beiden in der „Pieſſe 15 
Theil der fehlenden Schriftſtücke in dem Journal nicht eingetragen iſt. veröffentlichten Briefe bezeichnen. =.) 
Es folgt nun eine ſpezielle Aufzählung der unter die erſte Rubrik Die Anklage führt gegen die Mehrheit der von dem Angela! 8 
gehörigen Schriftſtücke, die Arnim geſtändlich an ſich nahm, ſpäter angeführten Erklärungen Thatſachen auf, namentlich bei dem AMT A 
zurückgab, fowie der Korreſpondem zwiſchen dem auswärtigen Amt] klagten in Naſſenhaide ſaiſirte Notizen von Arnim und Briefe be, 
und Arnim, welche die Rückgabe gewiſſer Schriftſtücke zur Folge hatte.[dem Redakteur der „Preſſe“ Lauſer und von dem Parifer Jon m 
Die Anklage widerlegt eingehend die Behauptung Arnims, daß er diefliſten Landsberg, außerdem wurde der Entwurf des veröffentli 
in erſter Rubrik aufgeführten Schriftftüde nur au ſich nahm, um ſolchePrämemorias unter den ſaiſirten Papieren gefunden. Die Anklageſcht 
dem auswärtigen Amte zurüdzuftellen. erwähnt ferner die Beſchlagnahme des Konzepts zu dem Artikel! 
Die Anklage geht zu den unter der zweiten Rubrik aufgeführten [„Kölniſchen Zeitung“ vom 29. März 1872 über die 0 
geſtändlich von Arnim an ſich genommenen zwölf Schriftſtücken über, [worin Verhältniſſe berührt wurden, welche der 
welche Arnim angeblich, weil fie den perſönlichen Konflikt mit dem möge feiner amtlichen Stellung kennen 7 
Keichskanzler betreffen, als Privateigenthum zurückbält. Hierunter daß der Angeklagte auch zur ner 3 
befindet fih ein Erlaß vom 8. November 1872, welcher den Ange⸗ Beziehungen geſucht. Die Anklageſchrift heb bervor, 
klagten zu Aeußerungen über die Unterhaltung mit St. Vallter inſauäſtionirten amtlichen Schriftſtücke it 
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dem Angeklagte 
Nancy auffordert. zu feiner Vertbeidigung, ſondern zu erneuten Angriffen auf Die? 
Nach vertraulicher Mittheilung Manteufſels fol; Arnim Vallierbeitige deutſche Reichs politik beſonders werthvoll waren. Die Ankle 
gegenüber geäußert haben, er betrachte die Thier'ſche Regierung als kommt zu dem Schluß, daß, da die fraglichen Schriftſtücke nach Feng 
unhaltbar, weil ihr Gambetta, dann die Kommune, dann das Miltär⸗und Inhalt nach Paragraph 348 alinea 2 des Strafzeſetzbuches . 
regiment folgen werde, wenn Frankreich nicht bald eine monarchiſche Urkunden fi darfiellen, der Thatbeſtand einer Unterſchlagung au 
Regierungsform erbalte. Ferner ein Erlaß des auswärtigen Amtes durch die Abſicht rechtswidriger Zueignung, ohne daß es zugleich ein, 
vom 3. Januar 1874, welcher das Unterlaſſen eines Berichtes ſeitens gewinnſüchtigen Abſicht bedarf, bedingt wird, und auf Sachen 1 
Arnim über die Deutſchland verletzenden Hirtenbriefe franz. Biſchöfe] Vermögens⸗ oder Tauſchwerth nicht beſchränkt iſt, Arnim angel 
monirt; ferner ein Erlaß vom 20 Dezember 1872 worin der Reichs-] wird, im deutſchen Botſchaftshotel in Paris von 1872 bis 1874 DW 
kanzler die Berichterſtattung Arnims über die politiſche Situationſein und dieſelbe Handlung als Beamter a) ihm amtlich anvertit 
Frankreichs als theilweis auf irrtbümlichen Vorausſetzungen berußend Urkunden vorſätzlich dei Seite geſchafft, b) Sachen (die © 
bezeichnet und zugleich die Frage über die Deutſchland zuträglichſte kunden sub a, die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen 
Regierungeform Frankreichs eingehend erörtert; ferner ein Erlaß vom ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben: Vergehen gegen 88 348, 350, 
23. Dezember 1872, betreffend die Berichterſtattung Arnims über des Straf geſetbuches. Die Anklage behält ſich für die min 
Aeußerungen Thiers; ferner ein Erlaß vom 2. Juni 1873, betreffend Verhandlung Anträge auf Beſchränkung der Oeffentlichkeit vor # 
die Artikel im „Gaulois“ und „Francais“ über Aeußerungen Arnims; beantragt folgende Zeugen zu vernehmen: den Direktor des Zen 
ferrer ein Erlaß vom 4. April 1874, betreffend die Immediateingabe] Bureau's im auswärtigen Amte, Roland, den Bolſchaftsratb A 
des Angeklagten an den Kaifer. Der Erlaß monirt, daß die der Ein-] deblen, den Botſchaftskamzleivorſteher Scheven, den Kanzleidin 
gabe beigefügte Abſchrift eines Erlaſſes vom 21. Januar 1874 ungenauſ Hammersdörfer, den Konſulatsverweſer Höhne in Marfeille, 
geweſen war. Letztgenannter Erlaß hatte gegenüber dem Angeklagten Botſchaftskanzleivorſteher Gasperini in Wien, den Journaliſten Lam 
auf größere Fügſamkeit gegen die Inſtruktion des Reichskanzlers und berg in Paris, den General- Feldmarſchall Manteuffel, den Präſidet 
auf geringeres Maß ſelbſtſtändiger Initiative Anſpruch gemacht. Aus] König. ö i 
dem Inhalt dieſer einzelnen Erlaſſe folgert die Anklage: Ein Nachtrag zur Anklage theilt mit, daß von Angeklagtem 
daß alle Schriftſtücke nicht blos formell, ſondern auch materille Theil der Schriftſtücke aus erſter Rubrik und außerdem zwei Exlall; 
amtlichen Charakter haben, nur dem Staate, nicht der Perſon des] welche, weil ihre abſolute Geheimhaltung durch Staatsintereſſen & 
Angeklagten gehören können, daß die darin theilweiſe enthaltenen Vor- [boten, von der Anklage ausgeſchloßen geblieben ſind, offen dem Gern, 
Haltungen und Rektifikationen den amtlichen Charakter derſelben nicht durch den Rechtsanwalt Munkel übergeben worden ſeien. Die 2 1 
alteriren. Unter den ſodann aufgeführten, zur dritten Rubrik gehöri⸗ ausgabe dieſer Schriſtſtücke, die zu denjenigen gehören, von denen „ 
gen Schriftſtücken, aus 11 Erlaſſen und 12 Berichten beſtehend, von Angeklagte früher wiederholt behauptet hatte, daß ſie ſich in Paris 
deren Verbleib Arnim nichts wiſſen will, find hervorzuheben: einfinden müßten, ändere an der Anklage nichts zu feinen Gunſten. 1 
Memoire über 3 Unterredung mit General Fleury, ferner ein Erlaß 1 
betreffend die Stellung des ruſſiſchen Botſchafters in Paris, Orloff, S 
zu Deutſchland, ferner betreffend die Unterredung Orloſſ's mit Thiers. 2 
Die Anklage begründet in längerer Auseinanderſetzung, daß die Schrift: 
VBarautwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 
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